
Die Universität Greifswald eröffnete zum Wintersemester 2020/21 den Masterstudiengang 
„Theological Studies“ (M.Th.St.). Der Masterstudiengang hat zwei Formen, als zweijähriges 
Präsenzstudium und als dreijähriges berufsbegleitendes Studium.  

Das Studium kann ausschließlich im Wintersemester aufgenommen werden, das zweijährige 
Präsenzstudium in jedem Wintersemester, die berufsbegleitende Variante nur alle drei Jahre (im 
WiSe 2020/21, WiSe 2023/24 usw.).  

Der Zulassungsantrag ist mit von der Universität vorgesehenen Formularen im Zeitraum vom 1. 
Dezember bis zum 1. Februar einzureichen.  

Folgende Unterlagen sind beizufügen: 

• Antrag auf Einschreibung (https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-
studium/formulare/einschreibung/),  

• Antrag auf Prüfung der Zugangsvoraussetzungen (https://www.uni-
greifswald.de/studium/vor-dem-studium/formulare/antrag-zugangsvoraussetzungen-
master/),  

• Erklärung darüber, ob der*die Studienbewerber*in an einer in- oder ausländischen 
Hochschule im Masterstudiengang Evangelische Theologie oder in Studiengängen mit im 
Wesentlichen gleichem Inhalt den Prüfungsanspruch verloren hat,  

• Motivationsschreiben (im Umfang von maximal drei Seiten) 

Der Zugang zum Studiengang „Master of Theological Studies“ setzt voraus: 

1. einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, der nicht mehrheitlich im 
Fachgebiet Evangelische Theologie bzw. Evangelische Religion erworben wurde; 

2. eine mindestens fünfjährige qualifizierte berufspraktische Erfahrung; auf Antrag können 
Tätigkeiten wie Familienarbeit o.Ä. als äquivalent anerkannt werden, allerdings nur bis zu 
einem Umfang von 50 Prozent; 

3. einen Nachweis über die Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche oder einer dem 
Ökumenischen Rat der Kirchen angehörenden Kirche; 

4. Kenntnisse in Neutestamentlichem Griechisch im Umfang von 8 Leistungspunkten und in 
Biblischem Hebräisch im Umfang von 12 Leistungspunkten. 

Entsprechende Nachweise sind dem Antrag ebenfalls beizufügen. Er ist zu richten an: 

Studierendensekretariat  
der Universität Greifswald 

Rubenowstraße 2 
17489 Greifswald 

Die Sprachvoraussetzungen können nach bestandener Aufnahmeprüfung bis zum 15. September des 
jeweiligen Jahres nachgewiesen werden. In den Sommersemestern werden ggf. spezielle Sprachkurse 
für Hebräisch und Griechisch angeboten. Für die Teilnahme an diesen Kursen ist der Antrag auf 
Einschreibung erforderlich (https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-
studium/formulare/einschreibung/).  

Im Rahmen der Aufnahmeprüfung prüft die Zulassungskommission bibelkundliche Grundkenntnisse 
und die Fähigkeit zur theologischen Reflexion. Die Aufnahmeprüfung findet jährlich spätestens am 
15. März statt. 
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Die Prüfung in Bibelkunde wird in Form einer 60minütigen Klausur abgelegt. Die Prüfung 
theologischer Reflexionsfähigkeit erfolgt auf Basis des eingereichten Motivationsschreibens im 
Rahmen eines 20minütigen Gespräches mit der Zulassungskommission.  

Die Theologische Fakultät bietet den Master of Theological Studies als gebührenfreien 
Weiterbildungsstudiengang an. Dies verbindet sich mit der Erwartung, dass Teilnehmer*innen ihre 
Vollzeitbeschäftigung um 25 % reduzieren, damit das Arbeitspensum sinnvoll bewältigt werden kann. 
Da diese Erwartung keine formale Zugangsvoraussetzung darstellt, bitten wir darum, im 
Motivationsschreiben zu den eigenen Plänen und Möglichkeiten einer entsprechenden Reduktion 
kurz Stellung zu nehmen. Falls Ihnen eine solche Reduktion nicht ohne weiteres möglich ist, nehmen 
Sie gerne Kontakt mit Herrn Tobias Sarx (t.sarx@predigerseminar-rz.de) auf, um etwaige alternative 
Fördermöglichkeiten zu eruieren.   


